
 
STADTVERWALTUNG 
NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE  

 
 Drucksache Nr.: 023/2016 
   
 Dezernat I 
 Federführend: Stadtentwicklung und 

Bauwesen 
 Anlagen: 2 Pläne  

 
 Az.: 240 ab 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ausschuss für Bau und Planung 16.02.2016 Ö zur Beschlussfassung 
 
 
Im Falkenhorst (Ortsteil Königsbach): Ausbau der Stichstraße Hausnummern 9 bis 13 
 
Antrag: 
Der Ausschuss für Bau und Planung beschließt, die Stichstraße „Im Falkenhorst, 
Hausnummern 9 bis 13“ wie erläutert auszubauen. 
 
 
Begründung: 
Bei routinemäßigen Streckenkontrollgängen wurde in den letzten Jahren eine 
Verschlechterung des Straßenzustandes in der Stichstraße festgestellt. Die veranlassten 
Voruntersuchungen ergaben folgendes Bild: 
Der bituminös gebundene Oberbau liegt in Stärken zw. 18 und 19 cm vor. Er besteht aus 
vielen Schichten, die darauf schließen lassen, dass hier Setzungen nach und nach 
„aufgefüttert“ wurden. Der ungebundene Oberbau besteht aus schwach-schluffigen Sand-
Kies-Gemischen, zum Teil mit Glasscherben vermischt und ohne gebrochene 
Kornfraktionen. Der augenscheinlich nicht tragfähige Untergrund ist ursächlich für die 
mangelnde Verformungsbeständigkeit.  
 
Die Baustrecke ist ca. 55 m lang und umfasst ca. 280 m². 
Die Fahrbahn und die zum Grundstück Hausnr. 9 hin bestehende Stützmauer werden 
aufgenommen. Die Stützmauer wird durch Winkelstützscheiben ersetzt. Nach der 
Herstellung eines standsicheren Erdplanums auf einem Niveau von -55 cm erfolgt ein RStO-
konformer, frostsicherer Oberbau in der Belastungsklasse 1,0 aus Tafel 3 (Zeile 1), also in 
Pflasterbauweise. 
 
Im Zuge der Baumaßnahme erneuern ESN und Stadtwerke Ihre Ver- bzw. 
Entsorgungsleitungen in erforderlichem Umfang. 
 
Weiterhin werden 2 neue Masten für die Straßenbeleuchtung gestellt. 
 
Der Baubeginn ist für das 2. Quartal 2016 vorgesehen. Insgesamt wird mit einer Bauzeit von 
12 bis 14 Wochen gerechnet. 
 
Die Entwurfsplanung der Maßnahme wird von der Tiefbauabteilung in der Sitzung erläutert. 
 
Neustadt an der Weinstraße, 27.01.2016 
 
 
 
Oberbürgermeister 
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